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Die ſchweren Schiffsverluſte der Entente
Berlin 30 Januar Amtlich Jm Monat

Dezember ſind 162 feindliche Handels
fahrzenge von insgeſamt 329 000 Br Reg T durch
kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte verloren ge

zangen davon ſind 240000 Br Reg T
engliſch Außerdem ſind 65 neutrale
Handelsfahrzeuge mit 86500 Br Reg T
vegen Beförderung von Bannware vom Feinde ver
kenkt worden Das Dezemberergebnis beträgt alſo
ingsgeſamt 415 500 Br Reg T

durch kriegeriſchh Maßnahmen der Mittelmächte Berlin 30 Januar Nichtamtlich Wie wir
4021 500 Br Reg T feindlicher Handels erfahren ſind ſeit Kriegsausbruch in den Häfen
ſchiffsraum verloren gegangen davon der Mittelmächte 99 feindliche Fahr
3 069 000 Br Reg T engliſch dies ſind faſt 15 Pr o zeuge mit 189 000 Br Reg davon 75 engliſche

zent der engliſchen Geſamttonnage zu Schiffe mit 175 500 Br Reg beſchlagnahmt
Anfang des Krieges Jn gleichen Zeitraum ſind worden
von den Seeſtreitkräften der Mittelmächte 401 neu W T Maucheſter 26 Januar Man
trale Schiffe mit 537500 Br Reg T wegen cheſter Guardian ſchreibt in einem Leitartikel Nach
Bannwarebeförderung verſenkt oder als den Verluſten an Schiffen die England im De

Seit Kriegsbeginn bis 31 Dezember 1916
ſind damit unter Hinzurechnung der im Laufe des
Jahres nachträglich bekannt gewordenen Schiffsverluſte

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 30 Januar abends Amt

lich Jm Weſten die übliche Grabenkampftätigkeit im
Oſten an der Aag neue Kämpfe die für uns günſtig ver
liefen

Der umtliche üſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 30 Januar Amtlich wird ver
lantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der ganzen Front keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsichanvla eUnternehmungen unſerer Truppen im Görzi
ſchen hatten wieder Erfolg Bei Koſtanjevica
drangen Abteilungen des Jnfanterie Regiments Nr 71
in die feindlichen Stellungen ein Sie überwäl
tigten mehrere italieniſche Kompag
nien zerſtörten die Gräben und kehrten mit
ſechs Offizieren 140 Mann als Gefangene und mit
zwei erbeuteten Maſchinengewehren zurück Oeſtlich

Vertojba brachten Abteilungen des k und k Land
ſturmJnfanterie Regiments Nr 2 von einer ähnlichen
Unteenehmung 27 Gefangene und zwei Maſchinen
gewehre ein Unſere Ortſchaften zwiſchen Gardaſee und
Eich Tal ſtanden auch geſtern unter Feuer

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

Schwerere Geſchütze für die
Handelſchiffe

W T London 30 Januar Reuter
meldung Die Zeitung Evening Sun meldet aus
Waſhington da Staatsdepartement veuke
daran nene Verordnungen für die Hafenoffiziere zu er
laſſen da es den Handelsſchiffen der Krieg

hrenden geſtattet werden ſolle wegen
Charakters der Kampfoperationen der deutſchen

Boote ſchwerere Geſchütze und zwar ſowohl
am Vorder als am Hinterſchiff zu
führen

Weshalb England den Krieg
begonnen

Rotierdam 30 Januar Auf der in London ſtatt
e Generalverſammlung der London und

ovinzial Bank führte Oberſt Alfred Gilberg
lgendes aus Wir haben dieſen Krieg begonnen

um die induſtrielle Macht und den
fie den Einfluß Deutſchlands auf dasnternafionagale Bankweſen endgültig zu

vernichten Wir bringen die ſchwerſten Opfer um
dieſem Ziel zu gelangen Wir müſſen den Krieg

ortſetzen bis zum endgültigen Sieg Wir müſſen be
müht ſein England größer zu geſtalten als
es jemals geweſen Der Deutſche muß
aus dem Weg geräumt werden das war
un ere Abſicht als wir den Krieg begonnen haben das bleibt unſer Vor

Lok Anz

Die Blockade der dentſchen Nordſee
Haag 90 Januar Alle holländichen Blätter beechen die a Abſicht einer Blockade der dent

nehmen

re wodurch Holland und Norwegen
wer edroht werden Es iſt bemerkenswert

ß England nicht ein males der Mühe für
47t dielt die holländiſche Regierung

timen Konferenz die

Priſen verurteilt worden zember erlitten hat könnten die Verluſte im
Der Chef des Admiralſtabes der Marine neuen Jahr 5 Millionen Tonnen er

e reichen Die gewöhnlich angegebene Tonnage der
engliſchen Handelsflotte ſei 20 Millionen Aber

Vortreffliche Erfolge eines Pootes
Berlin 30 Januar Amtlich Eines jtonnen verſenkt Unter der Ladung der ver

unſerer Anterſeeboote hat in der Zeit vom ſenkten Schiffe befanden ſich 5000 Tonnen
18 bis 25 Januar außer dem bereits amt Getreide etwa 7500 Tonnen Kohlen
lich gemeldeten engliſchen Jerſtvrerf weiter beſonders Grubenholzz Phosphat
noch 17 Schiffe mit 18056 Bruttoregiſter und ſonſtige Bannware

darüer zu verſtändigen Alle Blätter führen
aus daß wenn die Blockade ſich auch über den nördlichen
Teil der holländiſchen Küſte erſtrecken würde die Schiff
fahrt Schwierigkeiten erleide die ſich bis
ins Unerträgliche erſtrecken würden

Wie man die Kriegsbegeiſterung
zu entfachen hofft

g T Lugano 30 Januar Nach einer
des Popolo Jtalia eſließ der

Neldung

Befehlshaber
t e t 9 v n 1 M J LEin iti g erenz in London einer italieniſchen Armee eine rokla

e maritime Konferenz in Lonbon mation andie Soldaten an der Front über die
Unannehmbarkeit des deutſchen Friedensangebots EsW T London 29 Januar An der mari arten n rizneorsd verden darin alle Lügen der Entente aufin der Admiralität abgehalten

wurde um die Flotten politik der Alliierten
im Mittelmeer feſtzulegen haben folgende

gewärmt beginnend mit den angeblichen
brecheriſchen Kriegsvorbereitungen Deutchlands
reich Jtalien England und Rußland ſeien gezwungen

ver
z Frant

Delegierte teilgenommen Sir Edward Carſon weſen den Kurt f ſich I2 2 321 on r J o vorherAdmiral Jellicoe Commodore Halmey und Je en Frieg auſ jtch Zu nerren um vre et
der Welt ſowie die eigene Unabhängigkeit und Wohl
fahrt zu verteidigen Die Deutſchen töteten
Frauen und verſtümmelte Kinder ſchleppten
die Einwohner der beſetzten Gebiete fort und brächten
tuberkuloſe und andere Seuchen mit Alle
kämpfenden Mächte ſowie die neutralen Länder hätten
die deutſche Note ablehnend beantwortet Die Alliierten
vürden kämpfen bis der Endſieg die Befreiung aller
Nationglitäten bringen würde

Vizeadmiral Sir Henry Oliver England Marine
miniſter Lacaze Chef des Admiralſtabes Le Bon
Kontreadmiral Fatou Marineattaché de Oſt
ende Frankreich Marineminiſter Co,r ſ Jont
admiral Marzole und Marineattaché Villarey
Jtalien Außerdem waren der italieniſche Munitions

miniſter General dal Olio der r
fahrtsdirektor de oly und der niſche Unter

atsſekretär fü ransportweſen Ancona anweſend d ukur ine Anſprache des eng Mit derartigen lügneriſchen Machenſchaften verſucht
liſchen Premierminiſters eröffnet der den Delegierten nan in Jtalien die Kriegsbegeiſterung der italieniſchen
die engliſchen Vorſchläge für ein engeres und wirk daten erneut aufzuſtacheln
ameres Zuſammenarbeiten der alliierten Flotten im Die Knechtung Griechenlands

nur ein Teil davon beſtehe aus Schiffen die für den

Außenhandel gebraucht werden und von dieſem Teil hat
die Admiralität einen ſehr hohen Prozentſatz requiriert

Wenn England in jedem der nächſten
zwölf Monaten etwa ſoviel Schiffe ver

liere wie im Dezember ſo würde es nach
einem Jahr die Hälfte der Handels
flotte die im Außenhandel tätig iſt ver
loren haben England müßte in den nächſten zwölf

Monaten 2 Millionen Tonnen neuer
Schiffe bauen Wenn das nicht möglich ſei
ſo befände ſich England in Gefahr Das
Parlament müſſe ſich mit der Frage befaſſen

Der polniſche Staatsrat und die
Wilſon Botſchaft

Warſchau 30 Januar Der proviſoriſche
Staatsrat hat in ſeiner letzten Sitzung aus Anlaß
der Friedensnote Wilſons folge des Telegramm an
Wilſon geſandt Der proviſoriſche Stagtsrat des
Königreichs Polen der auf Grund des Aktes vom
b mit dem a c pgrgen Deutſchlands und rertruneeg ichſt die Erſtehung
des polniſchen Staates verkündet haben berufen worden
iſt hat Jhre Note Verhehrter Herr Präſident mit
Freude zur Kenntnis genommen Es iſt in dieſem
Kriege das erſte Mal daß das Haupt eines mächtigen
neutralen Stoates und gleichzeitig der oberſte Ver
treter einer großen Nation amtlich erklärt hat daß
nach ſeiner Ueberzeugung die Unabhängigkeit des
polniſchen Staates die einzige gerechte Löſung der polni
ſchen Frage und die unumgängliche Bedingung eines
dauernden und gerechten Friedens ſei Für dieſes
kluge und edle Verſtändnis der Rechte
des polniſchen Volkes bringt Jhnen vrre ter

Herr Präſident der proviſoriſche Staatsrat als erſten
Anfang der Regierung des entſtehenden Staates im
eigenen Namen und im Namen der polniſchen Nation
ſeine tiefſte Dankbarkeit und Huldigung zum Ausdruck

Die Konferenz der Arbeiterpartei
Englands

Januar Die Konferenz der
in Mancheſter nahm einſtimmig

die Einſtellung von farbigen
Arbeitern in England an Ferner wurde die von
Snowden beantragte Reſolution angenommen in
welcher die Konferenz ſich der Erklärung der franzöſiſchen
Sozialiſten gegen einen Wirtſchaftskrieg
nach dem Kriege anſchließt und im Gegenſatz zu
den Beſchlüſſen der Pariſer Wirtſchaftskonferenz all
gemeine freie Handelspolitik verlangt

LHondon 27 Jo

Arbeiterparteieine Reſulution gegen

ittelmeer darlegtttelmeer doriese r Athen 29 Januar ſReutermeldung Die
nunſchaft verſenkter Zeremonie des Saluts für FahnenDie gerettete ſchaft verſ der Alliierten vollzog ſich 34 Uhr nachmittags

chiffe im Zappeion nach dem vorher feſtgeſetzten Programm in
Bern 30 Januar Lyoner Blätter melden aus Gegenwart der Geſandten der des griechic e Dahin 2 t S mmnn v SCorun a Die Beſavbungen des verſenkten ne nd des Kommandanten des

engliſchen Dampfers Jevington und die norwegiſchen griechiſchen Korps Es

die

Alliierten
erſten

fanden keine Zwiſchen
Dampfer Donſtad und Fulton wurden hier ger van ſtatt Der Zugang zum Zappeion war ver

landet otenDer Heeresdienſtpflicht entzogenKönig Ferdinand von Rumänien e Heer sdienſ ſten tzos
Wien 30 Januar Die Politiſche KorreſpondenzOberbefehlshaber der ruſſiſch meldet Jn den Hafen von Palermo Genna a d Neapel

rumäniſchen Streitkräfte wurden geheime Unternehmungen entdeckt
deren Zweck die Be militärförderungBaſel 30 Januar Der Temps vernimmt aus flichtiger Jtaliener auf P aſſagierJaſſy der Zar habe den König Ferdinand von Ru mpfern nach Amerika war Hauvptagent war

mänien zum Oberbefehlshaber der auf dem n inRom anſäſſiger Mann wgmens Falngerv deſſen
Balkan kämpfenden ruſſiſchen und ru an ſie T Valeraig h Meiſe hetäint De
mä niſchen Streitkräfte ernannt um damit t Eaſogerys pfing die Flüchtlinge in New Hork
den Anmene den Beweis feines Vertrauens und beförderte ſie weiter Als Vergütung
zu geben wurden 1000 bis 1500 Lire gezahlt Dieette Gruppe Männer etwa 40 Perſonen fiel den Be
Unterſchlagungsſkandalin Rumänien S in die S n of Anz

ie

J aufzubieten um auch für die alteDie engliſchen Verluſte verſiſche Natior die Anwendung jener geheiligten
W T London 27 Januar Die Berluſtliſten Grundſätze zu ſichern welche Sie in Jhren edlen

vom 26 und 27 Januar enthalten die Ramen von Menſchlichkeitsgefühlen für die gerechte Vorbedingung
40 Offizieren 20 gefallen und 1699 Mann für einen dauernden Weltfrieden erklärten

Volkes wenden wir
mächtigen Einfluß

ſtimmungen
den

Purdy wurde zum Vorſitzenden der Arbeiterpartei
ſewählt Artur Henderſon zum Sekretär Ramſay
Macdonald zum Schatzmeiſter

Die Ausführungsbeſtimmungen
es Geſetzes über den Hilfsdienft

W T Berlin 30 Januar Der Bundesrat
den Entwurf einer Bekanntmachung betr Be

zur Ausführung des Geſetzes über
vater ländiſchen Hilfsdienſt und den

Entwurf einer Bekanntmachung über die weitere Be
arbeitung der Volkszählung vom 1 De
zember 1916 angenommen

Der bayeriſche Miniſterpräſident
über die vo itiſche Lage

W T München 30 Januar Wie die Mün
chener Neueſten Nachrichten hören wird in der mor
gigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten Miniſter
präſident Dr Graf von Hertling eine Rede über
die volitiſche halten
Sitzung des bayeriſchen Staafsrates

hat

Zgge

t W T München 30 Januar Unter demStockholm 30 Januar Bei der Ueberſiedlung der t z z 5 v e des Königs fant jeſtern in der Reſiden eine
rumäniſche Nationalbank von Jaſſy nach Cherſon er Perſien und die Wilſon otſchaf 4 Stagits 154 ſtatt wer die tämtlichen Mi

u n Ber rterſchl 03fat 8 un a u d n J ch ung des Dl 4is1 e Ia el R mr el cEaignete ein großer Unterſchlagung kandal W T B Haag Januar Namhafte perſiſche niſter und Staatsräte beiwohnften Jn der Sitzung geSaafts t nthaltend vornehmlich S 4 le rier ndten n hi Z fol J l naten folgende G ſetzentwürfe zur Beratung und ge

7 h n 7 b Dielde e c Deren W7ſachen ſin ſpurlos verſchwunden t t blußfaſſungDiroktt er vrumgn ſchen Pank ſchioht di Schu hre a e ſchiebt die S den Senat betr geheiligten Rechte der kleinen Geſetzentwurf betr Stellvertretung

c p in wahren 91 ehe r t 1 4 2 2 Jza n t ſorden n le Ohfe Völker erwecd n dem per ſiſchen Volke bei den Gerichten w ä hrend des Krieges

n un 7 J 5 don non c 4 r I t 1ab e de c her Siegel von den Waggons Iühende Hoffnung für die Zukunft ſRichterſchutz 2 der Geſetzentwurf betr eine baye

2 t 2 fernt wurd n 9 2 km 9 s 77 r T J f n ſehrwährend der Fahrt überhaupt nicht in feines Vaterlandes Jm Auftrage unſeres riſche Lebensmittelſteuer 3 der Geſetz

S d r m a ß 3 FLok Anz uns an Sie und bitten Sie Jhren entwurf betr Haftung des Grundſtücks füröffentliche Laſten und 4 der Geſetzentwurf über
die Ausarbeitung eines ausführlichen twurfes für
die Herſteklung einer Großſhiffabhrts
ſtraße von Aſchaffenburg bis zur Reich
grenze unterhalb poxn Paſſau

Nwzeiger
Provinz Hachſen
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Der Poricht der Overften Heeregleftumn

Großes Hauptquartier 30 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Artois Front mehrfach Erkundungsgefechte

zwiſchen Ancre und Somme zeitweilig ſtarker Artfillerie
kampf

Heeresgruppe Krondrinz
Abendliche Angriffe der Franzoſen gegen die Höhe 304

blieben ergebnislos

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen Meer keine

weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen und in der Struma Nieberung Zu

ſammenſtöße von r r
Der Erſte Generalquartiermeiſter

d LudendorffRußlands Mohilmachung vor
dem 1 Auguſt 1914

Stockholms Dagbla ad vom 19 1 ſchreibt Der Verband wendet ſich in ſeiner ntwornee an Präſident
ilſon wiederum in den ſchärfſten Worten gegen denAnſtifte r des riezes Dieſe ſtändig w

iederholten Verſuche 50 V 15 der frie liche n
Verbandsmächte anszu

malen die von dem kampf flüſternen deutſchen Nachbarn
überraſcht würden muß faſt den Eindruck erwecken daß
de r Verband tamentl ch a tgland en V rn urf
den Krieg h Z2praeruſe n zu haben und iet an fſelner

l tſe ung ſchn 2 u ſein von ſich ſelbſt abwä älzen rwoDllte
Damit mag es ſich nun wie es will rhalten ab yiT 4 ber ha i u r wie
es auf ruſſiſcher Seite um die e vermeint lichen friedlichenMilitärbehörden die von einem deutſchen e über

ra cht wort mein n ſollen ſtand geht deutlich aus den
Perſönlichen Be htungen eines Kaufmannes hervor
der uns ſeine Erlebniſſe während der ſchwarzen Woche
in en r ſchildert Bei Kri jegsausbruch be
fand ich mich in Finnland unte nahm verſchiedene G

1 und traf ungef ihr eine Woche vor dem
ä deAu in Helſingfor s ein Die Mobilmachunga ruſſi en Mar ine war zu dieler Zeit wenn auch

nicht r ziell im An ge Die Vorbe rei tungen zum
Einrichten der Minenfelder wurden getroffen davon

n rkonnte ich fedweder robachter überzeugen Es warverboten ſich in der Nähe der Feſtung Sveaborg auf
zuhalten und bereits vier Tage vor Kri asausbruch

r 5 n 7 7wurde der geſamte Verkehr in gewiſſen Teilen der
Schören unterſogt Kriegsgerüchte ſche wirrten umher

C 3ohne daß man Poſitives wußte
5 tDa wurde am 23 JFuli der Hamburger Damyvfer

War ram im Hafen von Helſingfors durch ruſſiſch
Marinemannſchaften beſetzt e deutſche Monge wurde
niedergeholt und durch ie ruſſiſche erſetzt Nicht genug
damit Der Ka vitän und die Mannſchaft wurde feſt
genommen und in einen Eiſenbahnwagen eing ſchloſſen
Der den itſche Konſul der ſofort ſchorfen Einſpruch gegen
dieſe Verletzung des Völk rrechts erbob wurde in bru
taler J von den ru ſt chen Mfli tä rbebörden abge
wieſen Man n geſtatt 3 ihm n icht e inmal ſich mit ſeinen
C 421Landsleuten in Verbindung zu ſetzen

Eben o wie mit der Wandram in Helſingfors ver
fuhr man mit ſämtlichen deutſchen Schi ffen die in finn
Knviſchen und rrſſiſcsen Häfen logen So wurd e der lj
Stettiner Dampfer Eitel Friedrich der im Hafen vonKronſtadt J lag ſeiner Vorr chtung für drehtlof Tele
graphie bereits am 25 Juli beraubt Als er dann am
26 Juli mit Iner Menge Paſſagieren die nach Deutſch
land ſollten Petersburg verlaſſen hatte zwang ihn ein
ruſſiſches Torpedoboot in den Hafen von Reval zu
gehen wo er ebenſo wie Wandram und andere deut
ſche Schiffe beſchlagnahmt wurden Die Paſſagiere ge
tangten mit dem finnländiſchen Dampfer Ariadne
noch Helſingfors von wo aus ſie dank den Bemühungen
des ſchwed ſchen und des deutſchen Generalkonſuls
mittels Eiſenbahn ihre Fort über Torneg nach Schwe
den ſortfeten konnten Der Kavitän des Dampfers
Eitel Friebrich der wider alles Völkerrecht feſt
genommen wurde ſchmachtet noch in Sibirien wenn er
nicht ſchon ſeinen Leiß en erlegen iſt

Dis alles beweiſt wohl deutlich daß man auf ruſſi
ſcher Zeite nicht nur den Krieg wünſchte ſonde rn ihn
auch als begonnen anſah und danach handelte lange
bevor die utſche Kri jegserklärung abaeechen worden
war Letzter e kann unter ſolchen Verbä en nur als
eine Formiache ongeſehen werden r ändicbebauvptet Deutſchland erklärte den en h

dadurch Unheil über die Welt gebracht erſcheint dem
der vor Kriegsgusbruch in Finnland und Rußland ge
lebt hat recht eigentümlich Man konnte ſich ſelbſt gut
üb rzeugen daß in Rußland und Finnland bereits
lange vor Krieosausbruch ein Zuſtand herrſchte der

n h den Friegs zuſtand galeichkam auch wenn die
offizielle KFrie eoserklärung fehlte Wer die Wochen vorKrieg dort verlebte muß zugeben daß der
Wille um Krieg unbedingt in Rußland vorhanden

war und die Mobi lmachung auf vielen Gebieten ſchon
lange vor der deutſchen Kriegserklärung begonnen hatte

e neeeereeer Te

Rohhelten der Franzoſen an wehrloſen
deutſchen Gefangenen und Verwundeten

Aus eidlichen Ausſagen deutſcher Soldaten
Am 26 Februar 1916 hatten die Franzoſen in der

Champa gne einen Angriff gemacht und hierbei an einer
Stelle den deut ſchen Graben überrannt Sie machten
dabei verſchiedene Deutſche zu Gefangenen Einer von
ihnen ein Gefreiter gab ſich mit erhobenen Händen ge
fangen wurde aber trotzdem von den Franzoſen er
ſtochen Als nachher die wehrloſen Gefangenen zu
ſammengetreten waren und ſich ſchon auf dem Abtrans
port in der franzöſiſchen Stellung befanden warf ein
Franzoſe eine Ha dgranate zwiſchen den Trupp wobei
dem Musketier Otto J ein Bein fortgeriſſen wurde
während der Sergeant B einen Splitter an den Kopf
erhielt

Der Jnfanteriſt Jakob W wollte am 12 Juni 1916
bei Valencourt ſeinen verwundeten Leutnant der zur

Der vor die r Linie gekrochen war undHilfe brauchte zurückholen verlor aber ſelbſt durch
eine Granate die den Leutnant t tötete ein Bein Bald
darauf fanden ihn die Franzoſen und trugen ihn in
ihren Schützen graben Als nun die Deutſchen fort
fuhren die Franzoſen durch Feuer zu beunruhigen er
klärten ihm die Franzoſen wenn das noch ſo weiter
airan würde er zu ihrem Schutze vor den Graben hin
gelee den Kämpfen am Fort Douaumont wurde am

22 Mai 1916 der Musketier Alfons R von den Fran
zoſen undverwundet gefangen genommen Er mußte aus
der franzöſiſchen Kampfzone einen verwundeten franzö
ſiſchen Offizier zurücktransportieren und bekam t
einen Schr apnellknieſchuß Erſt auf inſtändige Bitteließen ihn die Franzoſen in einen Unterſtand pinein
in zem auch der Zeuge Musketier F verwundet lag und
verbanden ihn nur ſehr notdürftig Da niemand weiter
für ihn ſorgte er war auf dem blanken Boden ge
bettet er auch nur ganz mangelhaft ernährt wurde
trat Wundfieber hinzu Er ſtarb am 28 Mai Jn
roher Weiſe varfen die Franzoſen ſeine Leiche vor die
Tür wo ſie F F am nächſten Tage noch liegen ſah

Max F wurde bei Verdun verwundet und in einem
franz hen Feldlazarett operiert Während der Nar
koſe ſchnitt ihm jemand mit dem Operationsmeſſer auf
die linke Schulter die Worte ein mort aux boches
Tod den Boches ginge Tage darauf hatte der deutſche
Oberleutnant K im Hoſpi ital 39 in Orleans dies ge
ſehen und den Chefarzt darauf hingewieſen Dieſer
z aber nur ein Lachen für dieſe rohe Gemeinheit
übrig

Dem Jnfanteriſten Chriſtoph St war bei den
Kämpfen an der Somme das linke Auge ausgeſchoſſenworden und infolgedeſſen die Stirn ſtatt angeſchwollen

anſcheinens d hatte auch ſein Geiſteszuſtand dadurch ge
litten Trotz hohen Fiebers follte er die Krankenſtubeauskehren Da er t weigerte erhielt er 14 Tage Ge

fängnis die er ſofort verbüßen mußte Jm Gefängnis
erhielt er täglich ein Liter Milch Zu eſſen gab esnichts Jnfolgebeſſen wurde er ſchwach das Fieber
ſteigerte ſich Nach acht Tagen hatte er 41 Grad Nun
erließ ihm der Arzt den Reſt der Strafe mit den Wor
ten Sie bekommen jetzt Fleiſ ch Suppe und Gemüſe
ſtehen Sie auf und fegen Sie das Zimmer Da aber
ſeine Geiſtesſtörung ſtark zunahm kam er in Einzelhaft
und ſtarb nach zwei Tagen

Der Reſerviſt B ein Bayer war unverwundet
in franzöſiſche Gefangenſchaft geraten und längere Zeit
im Steinbruch beſchäftigt wo er ſich ein ſchweres
Lungenleiden zuzog Er kam nach Lyon in eine zugige
Reitbahn in der ſich ſein Leiden ſofort verſchlimmerteſo daß er bald im Zagateit ſtarb

Auf Korſika haben die Franzoſen die deutſchen Ver
wundeten ſogar mit noch offenen Wunden im Meere
baden laſſen Wenn die Gefangenen ſich weigertenwurden ſie unter Bedrohung mit dem Wevoiver zum

Baden gezwungen

Deutſche Erfolge und engliſche Lüge

W T Berlin 27 Januar Nichtamtlich Die
Kühnheit der engliſchen Lügenmeldungen hat immer im
Verhältnis zur Größe der en iſſchen Niederlage ge
ſtanden Wie nach der Seeſchlacht vor dem Skagerra
ſuchen die Engländer jetzt auch ihre Nieder
lage im Seegefecht in den Hoofden in den Augen
der Neutralen und ihrer Bundesgenoſſen mit H
ſchamloſer Lügen zu einem Erfolg zu ſtempeln Die
Phantaſie der offenbar von der engliſchen Admiralität
beſtellten Korreſp ondenten kennt dabei keine Grenzen
Mit jedem Tage wächſt die Zahl der angeblich unter
gegangenen deutſchen Torpedoboote und iſt jetzt ſchon
bis auf ſieben hinaufgeklettert Tatſache iſt daß kein
deutſches Torpedoboot bei dem Gefecht oder nachher ver
loren gegangen iſt und daß außer dem nach Ymuiden
wegen Seenot eingelaufenen 69 und dem Boot welches
ein engliſches durch Rammen vernichtete kein deutſches
Torpedoboot irgend einen Schaden davongetragen hat
Dagegen ſind zweifellos zwei engliſche Zerſtörer ver
loren Der eine iſt in der Nacht vom 22 auf den 23
773 ein deutſches Torpedoboot auf kürzeſte Entfernung
durch ein Torpedo getroffen und wie die Beſatzung
dieſes Torpedobootes ausſagt ſofort wie Staub aus
einandergeflogen Der zweite engliſche Zerſtörer iſt am
nächſten Morgen mit fehlendem Vorderſchiff und von
der Beſatzung verlaſſen in ſinkendem Zuſtand von einem

Z z2zZ2Das Gefangenenlager Pr Holland

im Urteil eines ruſſiſchen Arztes
Ein kriegsgefangener ruſſiſcher Arzt deſſen Name

in ſeiner Heimat einen guten Klang hat beſchrieb vor
kurzem in einem Briefe an ſeine Gattin Lager undZazare tt in Pr Holland Die Schilderungen Über die
Lage der Gefangenen und über deutſches Organiſationstalent ſind unparteiiſch daß die Wiedergabe des Be
richts in Anbetracht der zahlloſen Verleumdungen
unſerer Gegner über angeblich grauenhafte Zuſtände in
deutſct en Gefangenenlagern wünſchenswert ſcheint
Der Arzt ſchreibt

Jch habe alle Deine Briefe und eine Sendung mit
Zigarren bekommen mit Ungeduld erwarte ich weitere
Jch habe die Briefe von Prof W und D erhalten
h ſchreibe dir jetzt ausführlich wie wir bier leben

Das Lager Pr Holland iſt in zwei große Teile das
eigentliche Lager in dem die Gefangenen wohnen und
das Lazarett geteilt Der Chef des ganzen Lagers und
Kommandant desſelben iſt Generalmajor R
Den mediziniſchen Teil verwaltet der Hauptarzt des
Lazareits Dr R Das Lazarett beſteht aus drei
Teilen den Baracken für ruſſiſche kranke Kriegs
gefangene Baracken für deutſche kranke Soldaten und
Varacken für anſteclende Krankheiten letztere ſtehen
leer da es ſolche Krankheiten nicht gibt Alle Baracken
ſind von einer Bauart aus Holz groß hell gut heizbar Dr S der Aſſiſten jarzi von Dr R behandelt die deutſchen Soldaten Jn die Behandiun
der ruſſiſchen Kriegsgefangenen miſcht ſich nieman
ein wir behandeln ſie vollkommen ſelbſtändig Die An
zahl aller Kranken ſchwankt zwiſchen 350 500 Mann
welche ihren Krankheiten entſprechend in folgende
Gruppen geteilt ſind chirurgiſche 150 200 Mann
innere 100 150 Mann vencriſch haut und augenkrank
50 100 Mann Von ſſſcen Aerzten len hler

Tr N S undſich R fuhr nach Rutziand Beim T zarett W
findet ſich eine u Abo be e in der e F che rn 7

arbettet edtkamtbheker G
enügend vorhandenmaterial ſinb e xibt einen Apparat

einen Apparat für
Soler aus

zimmer iſt durchaus befriedigend es
m Entkeimen

oitzes
des Materials

kochendes und kaltes

einwandfrei beobachtet wordendeutſchen Flugzeuge

ZSTT S zWaſcheinrichtung einen guten Operationstiſch und einen
Schrank mit Jn irumenten Ueberall iſt genügend Licht
natürlich elektriſche Beleuchtung Kanaliſation und
Waſſerlcitung dabei darf man nicht vergeſſen daß das
Lager auf einem leeren Felde ſteht drei Werft von der
kleinen z Pr Holland die 5000 Einwohner hat
und daß es erſt im November vorigen Jahres gebaut
worden iſt nach Gerüchten ſoll der Bau des Lagers ſich
auf zwei Millionen Mark geſtellt haben Das Waſſer
wird aus einem beſonders dazu gebauten arteſiſchen
Brunnen gewonnen Den kranken Ruſſen wird das
ſelbe Eſſen gegeben wie den deutſchen kranken Soldaten
wenn nötig wird Kognak und Wein verabreicht aber
mit dem Sſſen muß man etwas ſparſam ſein Das
Lazarett wird von ruſſiſchen Sanitätsmannſchaften be
dient die größtenteils aus meinem Lazarett ſtammen
Mein Feldwebel K iſt auch hier Zwei deutſche
Sanitälsunteroffiziere überwachen die äußere Ordnung
Aus allem Geſagten ſiehſt Du daß die Kranken ſich
unter vollkommen guten hygieniſchen Bedingungen be
finden Die Sterblichkeit iſt äußerſt gering ungefähr

2 Prozent und das unter den tuberkulöſen Kranken
tuberkulöſe Meningitis Jn der chirurgiſchen Ab

teilung beträgt die mittlere Anzahl der Operationen
welche täglich gemacht werden müſſen 1,7 d h beinahe
zwei jeden Tag Jch führe genau Aufzeichnungen und
ſammle überhaupt Material weil ich nach meiner Rück
kehr nach Rußland viel Jntereſſantes zu veröffentlichen
und die entſprechenden Vorträge zu halten gedenke
Operationen muß man die allermannigfaltigſten machen
von der Oeffnung einer einfachen Eiterung an bis zur
plaſtiſchen Operation des Bruſtkaſtens Knochennähte
Schädel Trepanationen Blinddarmſchnitte u dal mehr
müſſen gemacht werden Wir ſelbſt leben in einer
großen hellen warmen Holzbaracke verſehen mit dem
nötigen Mobilar in demſelben Hauſe befindet ſich die
Kanzlet des Lazaretts die Apotheke zwei Badezimmerdie Zimmer für unſere Burſchen Wir bekommen volle
Verpflegung Der Tag iſt folgendermaßen eingeteilt
Um halb 3 Uhr trinken wir Tee oder Kaffee mit Milch
gehen ins Lazarett um Uhr ſpeiſen wir zu Mittag

w Arbeit noch nicht beendet hat arbeitet noch
2 Uhr gehen wir r eren Um

Abend ſpielen ach ſpielenlavier kefen oder ſchreiben Jeder geht ſchlafen wann
er will Das iſt in der Kürze Unſer Leben im Lazarett
Dann muß ich noch hinzufügen daß die deutſchen Aerzte
ſich ſehr gut zu uns ſtellen vollkommen kollegial

Nichts kann die deutſche Marine ſtolzer und ſi
machen als der engliſche Eindruck und die et

der r r von den
engiiſche Veröffentlichungstaktik paßt es auch hinein

daß die Engländer bei dem letzten Vorſtoß unſerer
leichten Streitkräfte gegen die engliſche Küſ J v
72 Stunden nach dem angeblichen britiſchen Siden Hoofden ſtattfand nur ein einziges deutſches Pies

Fahrzeug geſehen haben wollen

England arbeitet bei der r der Neutralen in erſter Linie mit dem Pr ner SeemachtEs zittert um ſein Preſtige und per die Tatſachen es
immer wieder Lrichtttera muß die Lüge in immer
gröbrer Form herhalten

Verſchleuderung deutſchen Eigentums

zlandim feindlichen
Die franzöſiſche Regier hat bekanntlich gegen12 00 dehtſche und e induſtrielle Unterhmungen auf a chem Boden unter Zwangs

verwattunun geſtellt Die Zwangsverwalter ſind
nun aber nicht efwa Jnduſtrielle oder Kaufleute oder
ſonſt geeignete Perſönlichkeiten ſondern ſogenannteLiquidatoren meiſt Agenten und fanſmänniſche An

geſtellte die ihrer Aufgabe in keiner Weiſe gewachſen
das ihren Händen anvertraute feindliche Eigentum
planmäßig verſchleudern

Ein beſonders bezeichnendes Beiſpiel dafür berichtet
ein franzöſiſches Blatt die Victoire vom 16 Januar
Jn Nanchy beſtand eine große deutſche Fabrik die die
bekannten Knorrſchen Suppenwürfel herſtellte Fran
zöſiſche Sachverſtändige die nach Kri egsausbruch in der
Lage waren die Fabrik zu beſichtigen äußerten ihr Er
ſtaunen über die vorbildliche Organiſation ein Groß
induſtrieller aus dem Weſten wollte die Leitung in die
Hand nehmen man erwartete davon Vorteile für die
an Induſtrie und für die ganze Gegend aber
r Liquidator wies alle Vorſchläge ab er hatte bereits den grö Teil der Nährmittel der ohſtoffe

ja ſogar der Maſchinen verkauft und ſtand im Be
zrifß u den Re t in alle vier Winde zu rer e wBHictoire zieht in einem geharniſchten Artikel
zen derartige Vorgänge zu Felde Sie wirft dem

Liguidator vor er habe offenbar keine Ahnung davon
daß der Wert einer derartigen Fabrik nicht nur in dem
Preis der Maſſe inen und der vorhandenen Waren
liege uſw Der Artikel iſt natürlich nicht im Jntereſſe
des geſchädigten deutſchen Eigentümers geſchrieben er
bezeichnet vielmehr ein derartiges Vorgehen als ein
Unglück für das eigene Land nicht genug daß derFeind die franzöſiſchen Jnduſtrien in den beſetzten Ge
bieten vernichte Frankreich ſelbſt zerſtöre die deutſchen
T auf franzöſiſchen Boden anſtatt ſie ſach
emäß gegen den Feind auszunützen

Wir haben natürlich daraus andere Lehren zu
ziehen die Mitteilung des franzöſiſchen Blattes m
deutet nichts weniger als das Zugeſtändnis daß nanin Frankreich nach wie vor gegen das P re
eigentum Krieg führt und ſich auch in dieſer Be
ziehung über alles Völkerrecht ſkrupellos
hinwegſetzt

Die engliſche Weizenverſorgung
Die Times vom 2 Januar 1917 bringt folgendeim Hinblick auf die engliſchen Ernährungsfragen be

achtenswerte Darſtellung über die engliſchen

h aDer Wochenbedarf unſeres Landes beträgt für
We wenn die Nachfrage nach Brotgetreide gedeckt
werden ſoll 640 000 Quarters r 140 000 Tonnenſ
Die Schwankungen in den verfügbaren Vorräten ſowohl
des heimiſchen z r wie des eingeführten
Wizens ſind von Woche zu Woche in der folgenden
graphiſchen Darſtellung wiedergegeben Während der
letzten drei Monate iſt der Verlauf der Kurve welche die
Vorräte angibt ſowohl über wie unter der Linie des
Durchſchnittsbedarfes geweſen
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Zu der gr
ſagen daß der

tſchen Darſtellung der Times iſt zulauf der Weizenverſorgungskurve ein

2D Am Lager befinden ſich Baracken für 15 000 Ge
fangene Alle Geſangenen ſind gut gekleidet und haben
Schuhweork ſehen friſch aus der Prozentſatz der Krankeniſt nicht groß Die hygieniſchen Bedingungen ſtud aus
gezeichnet jeder Neuangekommene wird geimpft gegen
Typhus Cholera Pocken wenn er nicht früher geimpft
war Alle Sachen der Eintreffenden werden entkeimt
in großen Steriliſationsapparaten die in einem be
ſonderen Hauſe untergebracht ſind Die Entkeimung
wird entweder in ſtrömendem Dampf oder in heißer
Luft ausgeführt Jn demſelben Hauſe befindet ſich
eine ausgezeichnete Duſcheeinrichtung und ein rieſiges
Waſchhaus natürlich wird die Wäſche nicht mit den

änden gewaſchen ſondern von Maſchinen Den
ampf mit den Paraſiten führt man auf Leben und

Tod bei keinem einzigen Gefangenen wirſt Du jetzt
welche finden Von Zeit zu Zeit führt man mit der
Lupe vollſtändige Jagden auf gewiſſe kleine Haustiere
aus Zweimal in der Woche baden die Gefangenen
und einmal in der Woche bekommen ſie reine Wäſche
Die Ernährung geſchieht nach berechneten Wärme
einheiten annähernd übereinſtimmend mit der Hygiene
des Profeſſors 3 die Dir bekannt ſind Die
Nahrung unterſcheidet ſich natürlich von der an die
unſer Bauer gewöhnt iſt Die Behandlung der Ge
fangenen iſt eine gute die Arbeit keine ſchwere dem
Landarbeiter zahlt man 30 Pfennig täglich dem Hand
werker 50 60 Pfennig An allen Sonntagen und
Feiertagen ſind die Arbeiter arbeitsfrei Man hat ein
Orcheſter organiſiert einen Chor eine Truppe von
Schauſpielern Für das Orcheſter ſind für mehr als
1000 Jnſtrumente verſchrieben Auf die Jnitiative des
Generals der ſich ſehr fürſorglich zu den Gefangenen
verhält haben die Gefangenen aus ihrer Mitte eine
ſogenannte Vertrauenskommiſſion beſtehend aus vier
Mitgliedern und eine zweite Kommiſſion auch ausvier Mitgliedern gewählt Jch bin der Vorſitzende
beider Kommiſſionen Die Rolle dieſer Kommiſſion iſt
eine bedeutende Jn der Vertrauens kommiſſion werden
behandelt die verſchiedenartigſten Klagen Meldungen
Jpo Bitten der Gefangenen Jch ordne dieſelben ſehe

emeinſam mit der Kommiſſion durch und wennſie r amkeit verdtenen ſo lege ich ſie wöchentlich
einma egenwart der Kommif bn unmittelbar dem
General vor der dann dleſe der ene Verflaung trifftwobei er keine Serorzuhung n t ſondern volle
rechtigkeit beobachte Auf dieſe Weiſe iſt et der

General immer unterrichtet von dem was im Lager

der deutſchen mit r Mdaraus wie rig es den h zdi e ſo jung in den tſche ihnenmmer wieder neue Nie Sagen ringt Jn die ganze

a

General v Francs
d lsb di lin deſſen Se ter 2

recht bedenkliches Gepräge zeigterſter Linie auf den Verlauf er u in
eiten an und gerade hier zeigt dieſelbe 45

Tende Nimmt man die
ochen der zwölfwöchenflichen Periode aus

man daß in den übri ableibenden letzten neun
zzr eimal die i hnitzainje der Wei

chritten daß ſie dagegen ſiebenmal uwurde Dabei handelt es ſich bei den
bedere in d letzten Zei i Tiefpunkte e e r
eut tiefer liegen als dur nittlich die zwei igen

ne Wer gge mittlere Verſorgungslinis
hinausgingen W T

Kriegsaſſerlei
Ruſſiſch engliſche Komödie

0 st Die Stadt Moskau hat den hſchafter Sir George Buchanan zubürger erwöhtt Als eine DSeputation mit dem B

meiſter Tſchelnokow an der Spitze dem Votſchaf
rer überreichte äußerte Sir nanden Wunſch der Stadt Moskau ein Genſchenk zu machenDer Bürgermeiſter erwiderte das ſchönſte Gehen r

oskau wäre ein Bildnis ves edlen Lords
ſagte Buchanan er werde dieſem Wunſche gern en
kommen und ſich von dem berühmten zuRepin vorträtieren laſſen Der Moskauer S n
ſchloß daraufhin ſeinen Sitzungsſaal mit dieſem nig
u ſchmücken Seine Rede an die Mosk apztr Deputierten
eſchloß Buchanan mit den Worten Jch bin Moskowiter

von ganzer Seele und ganzem Herzen und dann von
Moskau dasſelbe ſagen was eine engliſche Königin im
ſechzehnten Jahrhundert von Calais an Nach
Tode wird in meinem Herzen ein Name feſt ein
geſchloſſen ſein Moskau

Die v 7 Stadtverordneten dürften ſchwerlich
genügend geſchichtliche Kenntniſſe beſitzen um ſich über
die Art der Liecbe klar zu ſein die ſene Königin des
ſechzehnten Jahrhunderts gemeint iſt Maria Tudyr
die im Jahre 1555 Fata an die Franzoſen verlor für

Flais empfand Dieſe Liebe hat ja nun ihr Ziel er
reicht Und Moskau als zweites Cabais die
wäre zum Lachen wenn ſie nicht zum Weinen wäre
für die Ruſſen

Unter Wiedergabe des n 77 der
Satz von der n wder Dardanellen mit einem 4 verſehen Fig

merkt die Nation in ihrer Wochenſchau vom 30 12
Es mag ein Fehler ſein allerlei Betrachtungen über den
genauen Wortlaut dieſes ſeltſam redigierten oder ſ
überſetzten Dokuments anzuſtellen Beachten muß man
aber daß der Zar nicht betonte a das freie und ver
einigte Polen unter ruſſiſcher 7 e ſtehen ſoll DieBemerkung über Konſtant Se er läßt kein r

i lchem der d Dre Wi ztellung Erſatz oder Garantie fällt ieſe ForderungFet gendwie muß ſie unvermeidlich abgeändert werden

und es fehlt ſogar nicht an einer Andeutung von deut
ſcher Seite über eine Abmachung die alerwings auf

völlige Annektierung hinausläuft
ter

Kriegshumor
Jn den erſten Tagen des Auguſt 1914 ging ich

Standesamte um den Tod eines Kindes
Dicht gedrängt ſtehen im Waxtez mmer

dienſte einberufene Männer mit ibren
ſich trauen zu laſſen Ein etwas a eſucht ſich vorzudrängen und als der Diener
Ungebührliche ſeines Vetragens aufmerkſam
meint er d e rin Stunde Zeit mußJck habe bloß noch eene e e

Straßmannſtraßemich ſchon um halb elwe in der
melden Warum ſind Sie denn aber nichtgeſtern hergekommen ate der Diener die
Antwort Ra wenn ick ihr erſt ſeit jeſtern kenne

Jugend

nicht von
den ihm untergebenen deutſchen Chargen ſondern un
vorgeht dabei bekommt er dieſen Eindlid

mittelbar von den Gefangenen ſelbſt rbleibt keine Wibderrechtlichkeit unbeſtraft So iſt
Rolle dieſer Kommiſſton eine ſehr ſchwerwiegende
andere Kommiſſion achtet auf die richtige
der aus Rußland angekommenen chenke
rung der Unterſtützung uſw Unterſtützung w
dem Fonds gegeben der durch den e pro
Gewinn der Kantine gebildet worden iſt und
Fonds der Schweſter Samſonoff Die Kantine z
liegt ebenfalls der Aufſicht des e
deutende Anzahl Gefangener iſt mit dem S zu
Feld arbeiten weggeſchickt Jn den
Bauern leben die Gefangenen wie zu wg
ſind mit nen ſehr zufrieden loben i
Jetzt kennſt Du in der Kürze das Leber im e u

der Gefangenen Die Bezie en zu uns Aerzten von
ſeiten des Generals und der Offiziere der m
dantur ſind die korrekteſten ja zuvorkommendſten
machen uns zunutze die lieben wie 7 des
Generals und ſpazieren in den umliegenden
in der nahen Stadt Pr Holland haben die
mit der Eiſenbahn 25 Werft weit zu fahren in die
Stadt Elbin 34 die am Meeresufer legt Die
gänge und Ausfahrten werden in Beglei von
zieren gemacht welche ausgezeichnet ruſſiſ
Wir verſchreiben uns Briefe ZeitungenAber wie gut es auch zu Gaſte ſ ſet zu r in es
jahrelang ſehen wir nicht die teuren unſerem
naheſtehenden Menſchen aber die Zeit
der Tod trägt ſeine Opfer ermancher von uns der ſeine m len
Alleinſtehender in die Heimat zurückſtellt man ſich die Frage Wie iſt es mit dem Aus
Warum werden die Franzoſen Engländer alle
ausgetauſcht warum ſind wir ſo unglücklich
wenn wir keine Gefangenen ſind e es nicht
z eche r 7 a ſgre Sie n
erzte zu ſenden eiß eBrief auch den Troſgſoren Nu und dem o

da Riſfeog

Warum

der fanterle Si et tuſent
un

Engliſche Vorbehalte zum Zarenmanifeſt vom 25 12
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